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sondern wesentlich systematiısch geordnetes alerı1ıa für dıe
haltenden Predigten darstellen, dıe ohne Z weifel 1n der Volkssprache
V  r  T:  en wurden, olfenbaren sS1e doch bedeutende Eigenschaften
des Verlassers als erkünders des göttlıchen W ortes Dıiese ersie el
VoNn Fastenpredigten beginnt mıt dem Aschermittwoch un:! bıetet bıs
ZU Montag ach Palmsonntag Predigten Tur alle lage mıiıt Ausnahme
der amstage; annn folgen och 1er Homiuilıen IUr Karfreıtag, VOIl denen
jedoch bloß eıine einen ausführlıchen ext bıetet, während die anderen
1Ur bruchstückartıige Aufzeichnungen siınd. Für die beıden ersten Tage
der Fastenzeıt nthält dıe Sammlung UTr Je eine Homiulıe; VO Freıtag
ach Aschermittwoch jedoch hıs ZU. Schluß der 0C. ach Passions-
sonntlas inden sıch regelmäßıg Zzwel Stücke, VO  - denen das zweiıte in
der ege kürzer ist qls das erste. uch dieser Band hat sein e1genes
Sachregister un! dıe Anordnung des Druckes entspricht den ın den
Irüheren Bänden befolgten trefilichen RKegeln. Es ist sehr eriIreulich, daß
dıe an In dieser regelmäßıigen Weise tortschreiten un: das reiche
aterlal, das dıe Handschriften der er des Laurentius biıeten,
den Forscherkreisen In dieser Ausgabe zugänglıch gemacht WIrd.
uch diesem an sınd ein1ıge Tafeln mıt Schriftproben der Handschrift
beigegeben. Kırsch

Archıv 1Ur elsässısche Kiırchengeschichte, hg VO  an Joseph 1:}
11 Jahrgang. Herder CoO.., Freiburg Br 19536 XVI 1U 414

Der 11l Jahrgang des „Archivs Tr elsässiısche Kırchengeschichte‘,
einer der besten lokalkirchengeschichtlichen Organe, die WIT aben, ist
dem hervorragenden ertreter der Materıe, hrendomherr Prof Dr

Eidemer, Geburtstage (10 Januar gew1ıdmet Dem-
entsprechend bıetet der Band zuerst eine VO Herausgeber
veriahbte Lebensskizze des Jubilars, die Von dessen Bıld begleıtet ist un

die sıich der ext des Diıploms aqals Ehrendoktor der Theologischen
der Universität Münster A anschließt olg eın ach

dem Inhalt geordnetes Verzeichnis VO  > Pflegers Schrifttum, das nN1C.
weni1ger qls Y0OO Nummern umia ıne selten vVvon einem Schriftsteller
erreichte Zahl Von en 1—34) Der Kreıis der Miıtarbeıiter, die
Belträge lıeferten, beschränkt sıch nıcht quti das sa sondern hletet
uch Namen VOL Veriassern A4aUSs verschlıedenen Ländern (München, Rom,
Ont1gny be1 Metz, Farnborough In England, JrTIı1er, Fort-Louis, Marıa-
Laach). Mehrere VOoON den Aufsätzen greifen uch ber das sa hinaus,
sowohl Was dıe Materiıe betrifit, als uch bezüglıch iıhrer Bedeutung 1Ur
dıe allgemeıne Kırchengeschichte. 1n gehören gleich die beıden
erstien, dem Gebiete der Hagıographie zugehörı1ıgen Studien: „Le Cu
de saınte Brigıde de Kıldare ans ’Europe continentale‘ 5—5
VON dem Gougaud (von deutschsprachigen Gebieten
erscheinen neben dem sa uch aden, Hessen un: andere eıle
Deutschlands), und: „„Der ult der hl Tel Straßburger Jungirauen
Lınbeth, orbeth un Vılbeth“ VON S 57—106),

uch das allgemeıine Problem der In Dreizahl verehrten wel  ıchen
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eılıgen, das vielfach ıIn verschlıedener Weıise behandelt wurde,
erortert wiıird (ein achtrag azu findet sıch auf 278) Die TEl Jung-
irauen, dıe als geschichtliche Persönlichkeıiten anzusehen sSInd, hatten
iıhre Grabstätte ıIn Straßburg und „sSoweıt sıch quf TUn der geschicht-
lıchen Überlieferung urteiılen Jäßt, geht es nıcht dıe zweiılellos
geschichtliche Jungfrauendreiheit vVvon a  urg mıt den weıblichen
Dreiheiten der keltischen, römischen oder germanıschen elıgıon in
Zusammenhang bringen‘ S 97) Von allgemeiınerem Interesse ist
auch der Beıtrag Von C „ZUr Mystik des selıgen 1kolaus
VoNn Flüe, selne Beziehungen ZU Isaß‘“ (S 157—174), indem 1er die
ellung der „Gottesireunde 1m Oberland“ der wichtigen un inter-
essantien relig16s-mystischen ewegung des Jahrhunderts un! dıe
Verbindungen, die deren ertretier 1mMm sa In Suddeutschland un:
der Schweiz untereinander hatten, In 1C. geste WIrd. Einen inter-
essantien Beıtrag ZU en VONn Joseph Görres iın den Jahren ZEE
bıetet dıe eingehende Studıe VOIl C „Görres’ polızel-
1C. Überwachung In aßburg —1826 S 279—328), mıt
Ergebnissen über diese Zeıt, ın der sıch dıe innere religıöse Umwandlung
Von Görres vollzog. Diıie ungemelın reiche Tätigkeıt eines geborenen
Elsässers AaUus der Jüngsten Zeıt 1m Dienste der katholischen 1ss1ıon
behandelt In dem Lebensbild se1ines
Ordensgenossen Barnabas Meistermann der aqals „elsässıscher
Miss1onär, Architekt un Palästinologe” geschılder wırd (S 341—388).
Nachdem Meıstermann nämlıch ein1ige re qals apostolıischer Pöniı-
entiar 1ın Assisı un! ann ein1ge Jahre als Miss1ıonär In ına gewirkt
a  €, kam 1893 In das Heıilıge Land, WO Vo 30 Tre ätıg Wr

LÜr dıe christlichen nternehmen un! eine reiche schriftstellerische
Tätigkeit VOL em bezüglıch der bıblıschen enkmäler 1 eılıgen
and entfaltete; dıe JısTe der Veröffentlichungen des Meıstermann
umitaltt Seıten S 369—379) un jefert eınen wichtigen ıterar-
geschichtlıchen Beıtrag Bibliographie ber Palästina

Eune el VOoOonNn anderen eıträgen ist mehr lokalgeschichtlichen
nhaltes un: hıetet In erster Linıe Interesse TUr Kirchengeschichte un
relig1öse Volkskunde des sa selbst och jefern die Ergebnisse ZU

eıl ebenfTalls Mater1al {Ur Forschungen allgemeineren harakters
Dr Fr Yı Professor Kleinen Seminar ont1gny, 1j1elert einen
Belıtrag ‚„„ZULX Geschichte der el Graufthal 1mMm Mittelalter‘“ 107—118).
Diese lag In den Vogesen ıIn einem Seıitental der Zinsel un: ist vollständig
zerstort un verschwunden: eın kleines orft der Stelle hat den Namen
Iortgeführt. Diıie Zeıt der ründung ist unsicher un dıe Angaben darüber
werden kritisch geprült; geschichtlich Sanz siıchere Nachrichten bher
das estehen der el lıegen erst VOL AaUS dem Anfang des Jahr-
hunderts Ebenfalls 1n das Mıttelalter tuhrt dıe Schilderung: „Eilsässısche
Pılger Irierer Apostelgra 1m un bıs Jahrhundert“ Von

Johannes Hau Br 4US der el St Mathıas In Irıer
S 119—136); S1e bietet Schluß den ext Von 1er biısher unedierten
Erzählungen her W under, dıe eben elsässısche Pılger etreffen; die
dreı ersten stammen AUS einer Handschriuıft der Seminarbiblhliethek In
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TTrIıer, das viıerte (in Versen) AaUus einem eX der Irierer Stadtbibliothek
behandelt „Prozessionen un Bıttgänge 1m CGolmar

des Jahrhunderts“ 137—142). Eine Reihe VOL „Ablaßbriefen für
dıe berehnheim A US den ahren 1297 bıs 693“ untersucht Proi

Ohresser Ul 1SC. Gymnasıum iın raßburg (S 143—156).
Paulus olk O.5 A4aUuS der Abtei1 arıan-Laach schildert den

Anschluß der LFürstabtel urbacC. an dıe Straßburger Benediktiner-
Kongregatıon 1715, nachdem vorhergehende Versuche ZUrLr Vereinigung
mıt der Helvetischen Kongregation keinem rgebn1ıs geführt hatten
S 175—192). Ebenfalls der Klostergeschichte des El dıent der Beıtrag
VOoOn er Konservator der Stadtbibliothek In Schlettstadt „Das
Regelbuch des Augustinerchorherrenstiftes St rbogast be1ı Straßburg”

389—414). Dıeses sehr interessante Regelbuch ist erhalten in eiıner
Handschrilft AaUuSs dem Anfang des ahrhunderts, dıe 1m Hospıital-
archıv Straßburg auigeiunden wurde nd deren Inhalt 1er mıtgeteılt
un untersucht wIird. Mıt der Geschichte der Dıözesanverwaltung Straß-
urgs befaßt sıch der Aufsatz VO  > Burckle, ZULT Zeıt In Rom
„Bischoi Tharıns m1ßlungene W iedereiniührung der Ruralkapıtel in der
Diözese raßburg 211826° (S 329—340). Die relig1öse Volkskunde
ist annn noch vertreten urc dıe Arbeit VO  a 1kar er „Die

ZUuU Pırmiın In olzheiım (S 193—204) un dıe ausiühr -
1C. Schilderung der „elsässıschen Kräuterweıhen “ VO  a Pfleger

205—258). DIie Tage, denen eıhungen meist heilkräftiger Kräuter
sa stattfinden, sınd: DIie almenweıhe Palmsonntag, dıe Salz-

und lumenweıhe Dreifaltigkeitsieste, dA1ıe Kränzelweıhe ıIn der aV
VON Fronleichnam, eiıne er vorhandene el VOon Kräuterbüschen

St Peterstag, dıe se1ıt dem Anfang des underts verdrängt
un: Trsetizt wurde Urc. dıe Kräuterweıh Marıa Hımmelfahrt, un
1m Oberelsaß die 1m Sundgau üblıche dSegnung des Glücks-
ämp(ieles, eines uschels VO  e} CeCcun vollkommenen Aehren, dıe VOL em
Schneiden des reılten Korns gesammelt un zusammengebunden werden.
Für die verschıedenen degnungen werden ınteressante Einzelheıten mi1ıt-
geteilt Eiine letzte Arbeit ıst literargeschichtlıchen harakters, nam-
ıch eine Studıie über die „1heologıa oralıs“ des Joseph Anton VO  —>

Kaysersberg Ord Cap  ° AaUuSs dem re 1767 VO  = Archangelus
%. Ord Cap S 259—277), mıt einer KUurzen Lebensbeschreibun

des VerlTassers, der A4aUSs dem Oberelsaß stammte nd 1im er VO  > ber
Jahren eın zweıbändıges Lehrbuch Ger Moral herausgab, das ent-

andern Werken dieser Art ÖNn Ordensbrüdern des Verlassers viıel-
tach strenger ist nd en ITutiorıismus veri{irı SO bietet der Ccu«cC Band
des „Archıivs” eınen sehr reichen und vielgestaltigen Inhalt, der dıe
verschıedensten Seıten der Kirchengeschichte eruührt Außer den darın
vereinigten Arbeıten arecmı flr dıe ‚Festschrift“” Tür Pfleger noch
weılere 20 Belträge eingegangen, deren ıtle auf 111 verzeichnet sınd
un dıe iın den nächsten Z7wWwel 3än  en des „Archivs“ verölifentlicht
werden. SO wıird dieses In der schönsten W eıise 1m iInteresse der
kırchengeschichtlichen Forschung fortgesetzt werden.

Kırsch


